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Fahrradabstellplätze   Schaffung ausreichen-

der Abstellplätze für 
Fahrräder im Vorplatz-
bereich des Mönchen-
gladbacher Haupt-
bahnhofes. 

     

Verkehrskonzept Innen-
stadt Rheydt 

  Prüfung weiterer ver-
kehrlicher Konzepte 
für die Innenstadt mit 
der Möglichkeit der 
Einrichtung von Erpro-
bungsphasen. Diese 
sollen die dem Innen-
stadtkonzept Rheydt 
zugrunde liegende 
„Schleifenlösung“ er-
gänzen. 

     

Busverkehr Friedrich-
Ebert-Straße 

Wir sind für eine Öff-
nung der Straße für den 
Busverkehr. Leider ha-
ben CDU/FDP keine Mit-
tel hiefür in den Haus-
halt eingestellt. 

 Öffnung der Friedrich-
Ebert-Straße für den 
Busverkehr.  

     

Autoverkehr Hauptstraße Wir sind gegen eine 
Öffnung der Hauptstras-
se für den Autoverkehr. 

 Bedingte Freigabe der 
Hauptstraße zwischen 
Friedrich-Ebert-Straße 
und Wilhelm-Strater-
Straße für den Auto-
verkehr . 

     

Fahrradparkhaus Rheydt Die Radstation am HBF 
Rheydt müsste erweitert 
werden. 

 Erweiterung und Ka-
pazitätserhöhung des 
neuen, sehr gut ange-
nommenen Fahrrad-
parkhauses am Rheyd-
ter Hbf. 

     

Tempo-30-Zonen, Ver-
kehrsberuhigung 

Wir treten ein für flä-
chendeckende Tempo-
30 Zonen in Wohngebie-
ten. 

 Einrichtung von Tempo 
30-Zonen vorrangig 
nur in Wohngebieten. 
Keine Umsetzung ei-
ner generellen, flä-
chendeckenden Ver-
kehrsberuhigung. 

     

Mittlerer Ring   Zügiger Bau der restli-
chen Abschnitte des 
Mittleren Rings zur 
Entlastung der Wohn-
gebiete. 

     

Busvorrangschaltungen   Keine weitere Beein-
trächtigung des Ver-
kehrsflusses auf wich-
tigen Hauptverkehrs-
straßen für den Indivi-
dualverkehr durch die 
Busvorrangschaltung 
bei Lichtsignalanlagen 
(LSA). Derzeit erfolgt 
die Anwendung flä-
chendeckend und  
rund um die Uhr. Die 
Busvorrangschaltung 
muss wieder auf die 
im Ratsbeschluss fest-
gelegten Anwendungs-
fälle beschränkt und 
die LSA auf Hauptver-
kehrsstraßen koordi-
niert geschaltet wer-
den. 

     

Verkehrentwicklungspla-
nung 

In der kommenden Le-
gislaturperiode wird es 
darum gehen, den bis 
auf wenige strittige Vor-
haben von allen Parteien 
im Grundsatz getrage-
nen Verkehrsentwick-
lungsplan (VEP) zügig 
zu beschließen und mit 
der Umsetzung zu be-
ginnen. Die ausreichen-
de Leistungsfähigkeit 
des bestehenden Stra-
ßennetzes in Mönchen-
gladbach für den Auto-
verkehr ist bei allen 
Beteiligten unbestritten. 

 Keine Einschränkung 
der Leistungsfähigkeit 
unserer Straßen im 
Rahmen des Ver-
kehrsentwicklungspla-
nes VEP. Schon heute 
erlebt Mönchenglad-
bach zu Hauptver-
kehrszeiten Staus, 
zum Beispiel rund um 
den Berliner Platz, auf 
der Aachener Straße 
oder auf der Bis-
marckstraße. Der Ver-
kehr muss fließen, 
damit unsere Stadt 
nicht nur für ihre Bür-
ger, sondern auch für 
Einpendler als Arbeits-
platz attraktiv bleibt. 
Die Fehler anderer 
Städte in dieser Hin-
sicht wollen wir nicht 
wiederholen, sonst 
droht auch unter Kli-
maschutz-Aspekten 
Gefahr. 

    In unserer Stadt 
muss eine sozial-
ökologische Ver-
kehrswende 
eingeläutet werden.  

Es muss umgehend, 
auf der Basis der 
seit vielen Jahren 
vorhandenen Er-
kenntnisse über 
Kosten und Folge-
kosten der Autovor-
rangpolitik, ein am 
Ausbau des öffent-
lichen Nahverkehrs 
orientiertes Konzept 
für Mönchenglad-
bach erstellt wer-
den. Es müssen 
verkehrspolitische 
Alternativen von 
einem dafür zustän-
digen Ausschuss 
entwickelt werden, 
der Konzepte und 
praktische Erfah-
rungen aus anderen 
Orten auswertet 
und nutzt.  
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In einem zweiten 
Schritt muss ein 
ökologischer 
Master-Plan für 
kurz- und 
mittelfristige Ziele 
in der 
Verkehrsplanung 
entwickelt werden.  

Parkhäuser   Bessere Nutzung und 
Verlängerung der Öff-
nungszeiten der vor-
handenen und beson-
ders in Rheydt günstig 
liegenden Parkhäuser. 
Attraktive Parkmög-
lichkeiten in den In-
nenstädten sind Teil 
unserer Wirtschafts-
förderung.  

     

Kostenloses Parken   Kostenloses Parken 
auf den innerstädti-
schen Parkplätzen ab 
17:00 Uhr. 

     

Park & Ride    Einrichtung von Park & 
Ride-Plätzen an Auto-
bahnanschlüssen und 
Bahnhöfen, die Stra-
ßen und - finanziell - 
auch die Autofahrer 
entlasten. 

     

Anwohnerparken   Ausweitung des An-
wohnerparkens. 

     

Radwegenetz Qualifizierung des Rad-
verkehrsnetzes ein, das 
Jahre lang in Mönchen-
gladbach sträflich ver-
nachlässigt wurde. In 
der Folge davon ist der 
Anteil des Radverkehrs 
am Gesamtverkehr für 
eine Großstadt wie Mön-
chengladbach erschre-
ckend gering. Hier be-
steht gerade auch im 
Interesse der Attrakti-
vierung der Innenstädte 
Handlungsbedarf. 

 Erstellung eines flä-
chendeckenden Plans 
von Radwegen in gu-
ter Qualität mit einer 
stark verbesserten 
Beschilderung, eines 
Konzeptes für den 
Neubau von Radwegen 
mit den dazugehörigen 
Kosten. 

 Wir fordern eine fahr-
radfreundliche Stadt-
planung und den Aus-
bau und die Sanierung 
des Radwegenetzes in 
Mönchengladbach. 

   

Radfahrtourismus   Anbindung des Mön-
chengladbacher Rad-
wegenetzes an die 
bereits vorhandenen 
touristischen Radfahr-
angebote am Nieder-
rhein. 

     

Weitere Fahrradparkhäu-
ser 

Wir haben uns in der 
Vergangenheit für eine 
2. Radstation am HBF 
Mönchengladbach ein-
gesetzt. 

 Bau weiterer Fahrrad-
parkhäuser am Mön-
chengladbacher Hbf 
sowie an den Bahnhö-
fen Wickrath, Odenkir-
chen und Rheindahlen.  

     

„Anforderungsampeln“ Anforderungsampeln 
benachteiligen in der 
Regel den Fußgänger 
und gehören abge-
schafft. 

 Wegfall der sogenann-
ten „Anforderungsam-
peln“. 

     

„Unechte Einbahnstra-
ßen“ 

  Zulassung weiterer 
„unechter Einbahn-
straßen“ für Radfah-
rer. 

     

Nahverkehrsplan   Vorlage eines Nahver-
kehrsplans mit einem 
Linienplan durch ein 
unabhängiges Gutach-
terbüro. Die Leistung 
der NVV bei diesen 
Themen in den letzten 
Jahren reicht nicht 
aus. 

     

Nahverkehr im Wettbe-
werb 

  Prüfung der Möglich-
keit, die Dienstleistung 
„Nahverkehr“ dem 
Wettbewerb zu unter-
werfen und die Leis-
tungen auszuschrei-
ben, um den ÖPNV 
moderner und kun-
denorientierter auszu-
gestalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Der öffentliche 
Nahverkehr muss 
kommunalisiert 
werden, Mobilität 
als menschliches 
Grundbedürfnis darf 
nicht von 
wirtschaftlichen 
Interessen 
gesteuert sein. 
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Verkehrsinfrastruktur   Stärkung der Infra-
struktur (zum Beispiel 
die Anbindung an den 
Schienen-Personen-
Fernverkehr (ICE- 
oder IC-Halt), konse-
quente Pflege der 
Hauptverkehrsstraßen 
oder Einrichtung eines 
Logistikumschlagpunk-
tes im Rahmen des 
Projektes „Eiserner 
Rhein“). 

     

Schienenverkehrsverbin-
dungen 

Das Angebot des Öffent-
lichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV) muss aus 
meiner Sicht erhalten 
und verbessert werden. 
Im Rahmen eines Nah-
verkehrsplanes müsste 
das vorhandene Stre-
ckennetz des ÖPNV un-
tersucht und zu opti-
miert werden. Laut Aus-
sage der Stadtverwal-
tung wäre durch das 
Szenario „Schiene“ eine 
erhebliche Aufwertung 
des ÖPNV zu erreichen. 
Da die Weiterführung 
der S-Bahn mittelfristig 
aufgrund der Rahmen-
bedingungen unrealis-
tisch erscheint, sollten 
Ansätze zumindest ge-
prüft werden, den 
„ÖPNV-Schiene“ im Be-
stand zu verbessern. 
Hierzu gehört u. a. die 
Prüfung eines Bahnhal-
tepunktes Hochschule / 
Hermges, bei dem nach 
Aussage der Verwaltung 
von einem hohen Fahr-
gastpotential auszuge-
hen ist. Zudem würde 
die Realisierung eines 
solchen Haltepunktes 
dem Interesse der Stadt 
nach Weiterführung der 
S-Bahn Vorschub leis-
ten. 

 Schaffung leistungsfä-
higer Verbindungen in 
alle Richtungen, auch 
in und aus den Nieder-
landen. 

     

IC-Anschluss Wir setzen uns für eine 
Anbindung unserer 
Stadt an den Rhein-
Ruhr-Express ein. 

 Anschluss Mönchen-
gladbachs an das In-
tercity-Netz der Deut-
schen Bahn AG. 

 Wir fordern die Anbin-
dung von Mönchen-
gladbach an den Schie-
nenfernverkehr. 

   

HP Hochschule Prüfung eines Bahnhal-
tepunktes Hochschule / 
Hermges, bei dem nach 
Aussage der Verwaltung 
von einem hohen Fahr-
gastpotential auszuge-
hen ist.  

Zudem würde die Reali-
sierung eines solchen 
Haltepunktes dem Inte-
resse der Stadt nach 
Weiterführung der S-
Bahn Vorschub leisten. 

       

S-Bahn-Verlängerung, 
bessere Anbindung von 
Rheydt, Odenkirchen und 
Wickrath 

Da die Weiterführung 
der S-Bahn mittelfristig 
aufgrund der Rahmen-
bedingungen unrealis-
tisch erscheint, sollten 
Ansätze zumindest ge-
prüft werden, den 
„ÖPNV-Schiene“ im Be-
stand zu verbessern. 

 Verlängerung der S-
Bahnstrecke zumin-
dest bis Rheydt 
Hauptbahnhof – mit 
einem Haltepunkt im 
Bereich der Hochschu-
le Niederrhein. Dies 
dient der innerstädti-
schen Verkehrsentlas-
tung, der Verbindung 
und dem Zusammen-
wachsen der beiden 
Stadtzentren und der 
weiteren Entwicklung 
des Hochschulgelän-
des.  

 Wir fordern die Verbes-
serung der Taktfre-
quenz bei den Regio-
nalexpress-Linien zur 
besseren Anbindung 
von Rheydt, Wickrath 
und Odenkirchen an 
das Regionalverkehrs-
netz. 

   

S-Bahn Mönchenglad-
bach-Duisburg 

        

Verkehrsanbindung 
Nordpark 

Bündnis90/Die Grünen 
haben sich von Anfang 
an für eine schienenge-
bundene Anbindung des 
Nordparkes ausgespro-
chen.  

Die ärgerlichen Ver-
kehrschaos-Situationen 
an Heimspieltagen der 
Borussia hätte man da-
mit vermeiden können. 

       

„Eiserner Rhein“ Prinzip "Güter auf die 
Schiene und auf das 
Wasser" favorisieren wir 
eindeutig.  

 Keine Linienführung 
des sogenannten „Ei-
sernen Rheins“ über 
seine historische Tras-

 Wir setzen uns für die 
berechtigten Interessen 
der Anlieger entlang 
des "Eisernen Rheins" 
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Der Landtag NRW hat 
bekanntlich einstimmig 
seine Vorstellungen be-
schlossen, den Eisernen 
Rhein, die Güterzugver-
bindung zwischen Ant-
werpen und dem Ruhr-
gebiet als Teilneubau 
entlang der Autobahn 
52 zwischen Mönchen-
gladbach/Viersen und 
niederländischer Grenze 
verlaufen zu lassen. Das 
muss mit dem Bund, 
Belgien und den Nieder-
landen noch auf einen 
Nenner gebracht wer-
den. Der Eiserner Rhein 
geht, wenn überhaupt, 
nur mit dem nötigen 
Lärmschutz; dies gilt 
auch für die bestehen-
den Strecken. Dabei 
dürfen aber die Gesund-
heit der Menschen, die 
an stark belasteten 
Bahntrassen leben, 
wohnen oder arbeiten, 
nicht unberücksichtigt 
bleiben. Der Landtags-
beschluss beinhaltet 
lediglich Forderungen zu 
technischen Verbesse-
rungen an den Zügen. 
So sollen so genannte 
Flüsterbremsen zum 
Einsatz kommen. Zu-
nächst ist eine aber 
Grundsatzvereinbarung, 
die mit Belgien und den 
Niederlanden über die 
Finanzierung geschlos-
sen werden muss, er-
forderlich. Erst danach 
kann sich der Landtag 
NRW mit allen Fragen 
der Planung näher be-
fassen. Eine adäquate 
Trassenführung, die die 
Interessen von Mensch 
und Natur berücksich-
tigt, lässt sich nur in 
einem intensiven Dialog 
mit der Bevölkerung 
sowie mit der regionalen 
Politik und Verbänden 
ermitteln. 

se durch Mönchen-
gladbach. Diese Stre-
cke wäre nur nutzbar, 
wenn auf der gesam-
ten Strecke ein hoher 
Lärmschutz und siche-
re Bahnübergänge 
gewährleistet wären.  

Eine Neubaustrecke 
durch den Stadtteil 
Hardt hält die FDP für 
volkswirtschaftlichen 
Unsinn. 

ein und fordern den 
bestmöglichen Lärm-
schutz entlang jeder 
möglichen Trasse als 
Voraussetzung für de-
ren Realisierung. 

L 19 Keine unnötigen Stra-
ßenneubauprojekte wie 
die L 19, sondern den 
Rückbau überflüssiger 
Hauptverkehrsstraßen 
und die großräumige 
Verkehrsberuhigung mit 
Tempo 30-Zonen in 
Wohngebieten und im 
Innenstadtbereich, den 
Erhalt, die Pflege und 
den Ausbau der, für das 
Mikroklima unverzicht-
baren, Straßenbäume 
und Grünanlagen, 
Schallschutz an Auto-
bahnen und Bahnstre-
cken. 

   Wir lehnen den Bau der 
vierspurigen Landstraße 
L19n quer durch unsere 
Stadt auf der ehemals 
für die A44 vorgesehe-
nen Trasse ab. Statt-
dessen fordern wir  die 
Entlastung der östlichen 
Stadtteile durch eine 
Umgehungsstrasse. 
Eine innerstädtische 
Trassenführung der L 
19 ist mit der SPD nicht 
machbar. 

   

Verkehrssicherheit         

Verkehrskonzepte 

 

        

 


